
Vorwort

…………..lobt das Werk und liebt den Mann,
der das gute Werk getan
Paul Gerhardt

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

Transparenz ist gerade im vielschichtigen Gesundheitswesen eine unerlässliche Größe. Wo sich die
Rahmenbedingungen ständig ändern, muss die Leistungsfähigkeit der einzelnen Krankenhäuser
vergleichbar dokumentiert sein.

Mit dem Qualitätsbericht 2010 wollen wir, den gesetzlichen Vorgaben entsprechend, für jede unserer
Kliniken ausführlich und allgemein verständlich darstellen, wie wir unserem Qualitätsanspruch gerecht
werden. Darüber hinaus gibt es zahlreiche übergreifende Maßnahmen und Projekte zur Verbesserung der
Qualität, die darin vorgestellt werden.

Als Patient und Angehöriger, aber auch als einweisender Arzt, liefert Ihnen der aktuelle Qualitätsbericht
Entscheidungshilfen, wenn es darum geht, das Ev. Waldkrankenhaus in Spandau für eine bestimmte
Behandlung in Betracht zu ziehen. Der Bericht beinhaltet nicht nur medizinische Aspekte, sondern auch
Informationen zu Räumlichkeiten, Ausstattung und Serviceangeboten.

Das Ev. Waldkrankenhaus ist ein Unternehmen der Paul Gerhardt Diakonie e.V., Berlin und Wittenberg (bis
1.7. 2009 Verein zur Errichtung evangelischer Krankenhäuser e.V.).

Zur Paul-Gerhardt Diakonie, einem der größten, konfessionellen Anbieter auf dem deutschen
Gesundheitsmarkt, gehören in Berlin das Ev. Krankenhaus Hubertus, das Martin-Luther-Krankenhaus, die
Ev. Lungenklinik Berlin, die Ev. Elisabeth Klinik und das Ev. Krankenhaus Paul Gerhardt Stift in Wittenberg.
Tochterunternehmen für ambulante Leistungen sind das Ambulante Rehazentrum Hubertus, das Sport- und
Rehazentrum Berlin, die Medizinischen-Versorgungs-Zentren in Spandau, Kreuzberg und Grunewald und
die Poliklinik in Jessen. Ferner betreibt die Paul Gerhardt Diakonie in Berlin und Sachsen-Anhalt sieben
Einrichtungen in der stationären Altenpflege und im betreuten Wohnen. Neben den eigenen Unternehmen
wird das Altmark-Klinikum, bestehend aus den Krankenhäusern Salzwedel und Gardelegen, im
Betriebsmanagement geführt.

Als Zeichen der hohen Durchdringung des Qualitätsverständnisses in unseren Einrichtungen erfolgen seit
Jahren die regelmäßige Re-Zertifizierung der Krankenhäuser nach KTQ, die Zertifizierung mehrerer
Organzentren und Organkrebszentren wie auch die Zertifizierung von Pflegeeinrichtungen.
Die kontinuierliche Umsetzung der daraus resultierenden Verbesserungsmaßnahmen ist für uns
selbstverständlich.

Was wir im medizinischen und pflegerischen Bereich tun, geschieht aus einer Grundhaltung, die sich an der
christlichen Botschaft der Nächstenliebe orientiert. Dies verbindet Menschen aller Glaubensrichtungen in
unserem Unternehmen. Eine „Professionalität mit Herz“ bedeutet für uns, dass die menschliche Zuwendung
bei aller Professionalität in der Diagnostik und Therapie, die Leitlinien gestützt bzw. „evidence based“ ist, im
Vordergrund stehen muss. Steigende Patientenzahlen und immer knapper werdende finanzielle Spielräume
sind dabei für uns ständige Herausforderungen, die wir durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse und
gezielte Investitionen in neueste Medizintechnik bewältigen. So ist es uns möglich, auch zukünftig unsere
hohen Qualitätsansprüche zu erfüllen.

Wir möchten diesen Bericht auch dazu nutzen, allen unseren Patienten und Angehörigen für das Vertrauen
zu danken, dass sie den Einrichtungen des Paul Gerhardt Diakonie e. V. im Jahr 2010 entgegen gebracht
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haben.

Vergessen möchten wir auch nicht die zuweisenden Ärzte und unsere Geschäftspartner. Wir freuen uns
auch weiterhin auf eine gute Zusammenarbeit.

Dr. Ulrich Metzmacher-Ritterspach
Vorstandsvorsitzender

Andreas Mörsberger
Kaufmännischer Vorstand

PD Dr. Lutz Fritsche
Ärztlicher Vorstand

Dr. Rainer Wettreck
Theologischer Vorstand
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Einleitung

Das Evangelische Waldkrankenhaus Spandau (EWK), ein freigemeinnütziges Krankenhaus, gehört zur Paul
Gerhardt Diakonie e.V. - einem Verbund von sechs Kliniken, sieben stationären Pflegeeinrichtungen und
einem ambulanten Rehabilitationszentrum. Durch die Vernetzung der Häuser des Verbundes sowie die
Kooperation mit anderen diakonischen Trägern stellt der Verein eine hohe Qualität im Gesundheits- und
Pflegebereich sicher.

Mit 474 Betten ist das EWK das größte evangelische Krankenhaus Berlins, ein Haus der Grund- und
Regelversorgung mit der Spezialisierung als Unfallkrankenhaus und Lehrkrankenhaus der Charité. In sieben
Betten führenden Kliniken und elf medizinischen Zentren versorgen etwa 1.000 Beschäftigte jährlich 19.000
Patienten stationär und 40.000 ambulant.
Durch die interdisziplinäre Zusammenarbeit der Kliniken für Allgemein-, Gefäß- und Viszeralchirurgie,
Anästhesie und Perioperative Medizin, Bildgebende Diagnostik und Interventionsradiologie, Gynäkologie und
Geburtshilfe, Innere Medizin I und II, Akut-Geriatrie, Kinder- und Jugendmedizin, Orthopädie und
Unfallchirurgie sowie die Physiotherapie und Ergotherapie wird eine umfassende medizinische und
therapeutische Betreuung gewährleistet.
Das moderne Krankenhaus orientiert sich an den jeweils geltenden Leitlinien der nationalen und
internationalen Fachgesellschaften. Die Qualität der medizinischen und pflegerischen Versorgung im
Evangelischen Waldkrankenhaus Spandau ist bereits seit 2005 durch das Zertifikat KTQ® (Kooperation für
Qualität und Transparenz im Gesundheitswesen) mehrfach belegt worden.

Das Evangelische Waldkrankenhaus Spandau ist Mitglied im Diakonischen Werk Spandau e.V. und im
Diakonischen Werk Berlin/Brandenburg - schlesische Oberlausitz. Eine Zusammenarbeit besteht mit der
Schwesternschaft des Evangelischen Diakonievereins Berlin-Zehlendorf e.V..
Der Qualitätsbericht enthält Angaben zu den aktuellen Strukturen und Leistungen des Evangelischen
Waldkrankenhauses Spandau. Im Internet stehen weitere Informationen zum Krankenhaus unter
www.pgdiakonie.de zur Verfügung.

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist der Bahnhof Spandau mit der S.-Bahn, der Regionalbahn und der U7 gut
zu erreichen. Von dort führen die Buslinien 130 und M27 in einer Fahrzeit von ca. 15 Minuten zum
Evangelischen Waldkrankenhaus Spandau. An den Zugängen des Krankenhauses stehen ausreichend
Parkplätze für Patienten, Besucher und Mitarbeiter zur Verfügung.

Geschäftsführer: Carsten Schaulinski
Telefon: 030 3702 2002

Qualitätsmanagement: Erika Neumeyer
Telefon: 030 3702 2852
e.neumeyer@waldkrankenhaus.com

Anja Wergen
Telefon: 030 3702 1549
a.wergen@waldkrankenhaus.com

Öffentlichkeitsarbeit/Marketing: Anja Frohloff
Telefon: 030 3702 2152
a.frohloff@waldkrankanhaus.com

Patientenfürsprecherin: Waltraud Schulz
Telefon: 030 373 5253
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Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Geschäftsführer Herrn Carsten Schaulinski, ist verantwortlich
für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.

A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

PLZ: 13589
Ort: Berlin
Straße: Stadtrandstr.
Hausnummer: 555
Krankenhaus-URL: http://www.pgdiakonie.de
Email: verwaltung@waldkrankenhaus.com
Telefon-Vorwahl: 030
Telefon: 37020
Fax-Vorwahl: 030
Fax: 37022000

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

IK-Nummer
1 261100263

A-3 Standort(nummer)

Standort-Nummer: 00

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des Trägers: Evangelisches Waldkrankenhaus Spandau
Krankenhausbetriebs gGmbH, ein Unternehmen der Paul Gerhardt Diakonie

Träger-Art: freigemeinnützig
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A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Ja
Name der Universität: Charité - Universitätsmedizin Berlin

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Das Evangelische Waldkrankenhaus Spandau ist das größte gemeinnützige Krankenhaus in Berlin. Das
Krankenhaus ist Unfallkrankenhaus und akademisches Lehrkrankenhaus der Charité - Universitätsmedizin
Berlin.
In sieben bettenführenden Kliniken und elf medizinischen Zentren werden jährlich ca. 18.000 Patienten
stationär und ca. 40.000 Patienten ambulant versorgt.

Bettenführende Kliniken:
● Klinik für Innere Medizin I - Gastroenterologie, Hämatologie, Onkologie und Kardiologie
● Klinik für Innere Medizin II - Akut-Geriatrie und Allgemeine Innere Medizin
● Klinik für Allgemein-, Gefäß- und Visceralchirurgie
● Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie
● Klinik für Kinder- und Jugendmedizin/ Neonatologie
● Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
● Klinik für Anästhesie und Perioperative Medizin, Interdisziplinäre Intensivmedizin

Medizinische Zentren:
● Ambulantes Operationszentrum

Es werden ambulante Operationen aus den Bereichen Chirurgie, Kinderchirurgie, Gynäkologie,
Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde, Augenheilkunde, Orthopädie und Urologie durchgeführt.

● Brustzentrum - zertifiziert seit 2005 nach den Kriterien der Deutschen Krebsgesellschaft und der
Deutschen Gesellschaft für Senelogie

● Darmzentrum - zertifiziert seit 2009 nach den Kriterien der Deutschen Krebsgesellschaft
● Gefäßzentrum - zertifiziert seit 2008 nach den Kriterien der Deutschen Gesellschaft für

Gefäßchirurgie, der Deutschen Gesellschaft für Angiologie und der Deutschen Gesellschaft für
Radiologie

● Geburtszentrum und Perinatalzentrum - mit höchster Versorgungsstufe (Level 1) ist anerkannt durch
den Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA)

● Gynäkologisches Krebszentrum - zertifiziert seit 2009 nach den Kriterien der Deutschen
Krebsgesellschaft

● Onkologisches Zentrum - zertifiziert seit 2010 nach den Kriterien der Deutschen Krebsgesellschaft
● Pankreaszentrum - zertifiziert seit 2010 nach den Kriterien der Deutschen Krebsgesellschaft
● Zentrum für Altersmedizin
● Zentrum für Endoprothetik
● Zentrum für Kinder- und Jugendorthopädie
● Zentrum für Wirbelsäulenchirurgie

In der Onkologie besteht eine enge Kooperation mit dem Institut für Pathologie auf dem Gelände des
Evangelischen Waldkrakenhauses, sowie mit zwei Praxen für Strahlentherapie und mit niedergelassenen
Hämatologen und Onkologen.

Weitere Abteilungen und Angebote:
● Klinik für bildgebende Diagnostik und Interventionsradiologie
● Zentralapotheke - zertifiziert seit 2007 nach DIN EN ISO mit:
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● Zytostatikaabteilung - zertifiziert seit 2000 nach QUAPOS

Unsere medizinische und pflegerische Versorgung
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Arzt-, Pflege- und Funktionsdienstes sind rund um die Uhr im
Einsatz, um die Patienten in ihrer besonderen Situation mit menschlicher Zuwendung und professioneller
Kompetenz zu unterstützen.
Wir orientieren uns an fachlich ausgereiften Standards, die kontinuierlich weiterentwickelt werden.
Das professionelle, pflegerische Handeln stützt sich auf wissenschaftlich aktuelle Erkenntnisse der
Pflegeforschung und richtet sich an der Pflegetheorie von Nancy Rooper aus.
Patientenorientierte Pflege bedeutet unter anderem, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die
vorhandenen Fähigkeiten und Ressourcen des Patienten aktiv einbeziehen und die notwendige Pflege nach
den individuellen Bedürfnissen der Patienten planen und gestalten.

Seelsorge
Die seelsorgerische Begleitung wird in Form von persönlichen Gesprächen, Gottesdiensten oder Andachten
in unserer eigenen Kirche angeboten. Für die Patienten besteht jederzeit die Möglichkeit, auch einen
geistigen Beistand anderer Religionen hinzuziehen.

Psychologische Begleitung
In Einzelgesprächen und mit Gruppenangeboten begleiten Psychologen insbesondere unsere Patienten, die
mit der Diagnose Krebs konfrontiert sind.

Ausbildungsstätten
Zum Evangelischen Waldkrankenhaus Spandau gehören eine Krankenpflegeschule und eine Schule für
Ergotherapie.

Pflegewohnhäuser
Sport- und Rehazentrum
Medizinisches Versorgungszentrum
Auf dem Gelände des Evangelischen Waldkrankenhauses befinden sich zwei Pflegewohnhäuser mit
insgesamt 196 Plätzen. Zusätzlich sind auf dem Gelände des Evangelischen Waldkrankenhauses das Sport-
und Rehazentrum (SRZ) sowie ein Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) mit den Fachbereichen
Allgemeinmedizin, Kinder- und Jugendmedizin und Orthopädie verortet.

Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung
1 Hauptabteilung 0100 Klinik für Innere Medizin I - Gastroenterologie,

Hämatologie, Onkologie und Kardiologie
2 Hauptabteilung 0200 Klinik für Innere Medizin II - Akut Geriatrie und Allgemeine

Innere Medizin
3 Hauptabteilung 1000 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin/ Neonatologie
4 Hauptabteilung 1200 Perinatalzentrum Neonatologie
5 Hauptabteilung 1500 Klinik für Allgemein-, Gefäß- und Viszeralchirurgie
6 Hauptabteilung 2300 Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie
7 Hauptabteilung 2400 Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
8 Hauptabteilung 3600 Klinik für Anästhesie und Perioperative Medizin,

InterdisziplinäreIntensivmedizin
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Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung
9 Nicht-Bettenführend 3751 Klinik für bildgebende Diagnostik und

Interventionsradiologie

Konsiliarwesen
Konsiliarisch sind in unserem Haus ein Augen-, HNO- und Zahnarzt sowie ein Neurologe, ein Dermatologe
und ein Psychiater tätig und ergänzen das Leistungsspektrum der Diagnostik und Therapie. Es bestehen
verschiedene Kooperationen mit anderen Krankenhäusern und niedergelassenen Ärzten, so z.B. im Bereich
der Gerontopsychiatrie mit einem nahegelegenen Krankenhaus, ebenso im Bereich der Kardiologie.

Die Abteilung für Ergo- und Physiotherapie
Auf mehr als 2000 Quadratmetern erstreckt sich eine der größten und modernsten Abteilungen für
Physiotherapie und physikalische Therapie der Akutkrankenhäuser Berlins. Neben unseren Räumlichkeiten,
die über diverse Therapiegeräte und ein Bewegungsbad verfügen, bildet ein Team von 31 Therapeuten die
Grundlage für kompetente und ergebnisorientierte Behandlung. Mehr als 110.000 stationäre und ambulante
Therapien werden von unserem Team pro Jahr erbracht.
Ergotherapie begleitet, unterstützt und befähigt Menschen jeden Alters, die in ihren alltäglichen Fähigkeiten
eingeschränkt oder von Einschränkung bedroht sind. Diesen Menschen soll es ermöglicht werden, für sie
bedeutungsvolle Betätigung in den Bereichen Selbstversorgung, Produktivität und Freizeit in ihrer Umwelt
durchführen zu können.

Mit Ergotherapeuten und Physiotherapeuten trainieren

Die Apotheke im EWK
Die Zentralapotheke stellt die Versorgung aller Patienten mit Arzneimitteln sicher. Dazu werden mehrmals in
der Woche alle Stationen des Krankenhauses mit Medikamenten beliefert. Die Zentralapotheke versorgt
dabei nicht nur das Evangelische Waldkrankenhaus, sondern auch das Martin-Luther-Krankenhaus, die
Elisabeth-Klinik, das Evangelische Krankenhaus Hubertus sowie die MIC-Klinik in Berlin-Zehlendorf. Sowohl
die Zentralapotheke als Ganzes ist seit 2010 nach DIN EN ISO zertifiziert als auch der Bereich der
Zytostatikaherstellung in der Apotheke ist zum dritten Mal rezertifiziert.
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A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw.
Krankenhäuser mit einer psychiatrischen Fachabteilung

Besteht eine regionale
Versorgungsverpflichtung?:

Nein

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende Fachabteilungen
1 Ambulantes OP-Zentrum ● 1500 - Klinik für Allgemein-, Gefäß- und Viszeralchirurgie

● 2300 - Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

● 2400 - Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

● 3600 - Klinik für Anästhesie und Perioperative Medizin,
InterdisziplinäreIntensivmedizin

2 Brustzentrum ● 0100 - Klinik für Innere Medizin I - Gastroenterologie,
Hämatologie, Onkologie und Kardiologie

● 2400 - Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

● 3600 - Klinik für Anästhesie und Perioperative Medizin,
InterdisziplinäreIntensivmedizin

● 3751 - Klinik für bildgebende Diagnostik und
Interventionsradiologie

3 Endoprothesenzentrum ● 2300 - Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

● 3600 - Klinik für Anästhesie und Perioperative Medizin,
InterdisziplinäreIntensivmedizin

● 3751 - Klinik für bildgebende Diagnostik und
Interventionsradiologie

4 Darmzentrum ● 0100 - Klinik für Innere Medizin I - Gastroenterologie,
Hämatologie, Onkologie und Kardiologie

● 1500 - Klinik für Allgemein-, Gefäß- und Viszeralchirurgie

● 3600 - Klinik für Anästhesie und Perioperative Medizin,
InterdisziplinäreIntensivmedizin

● 3751 - Klinik für bildgebende Diagnostik und
Interventionsradiologie

5 Geburtszentrum ● 1200 - Perinatalzentrum Neonatologie

● 2400 - Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
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Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende Fachabteilungen
6 Gefäßzentrum ● 0100 - Klinik für Innere Medizin I - Gastroenterologie,

Hämatologie, Onkologie und Kardiologie

● 1500 - Klinik für Allgemein-, Gefäß- und Viszeralchirurgie

● 3600 - Klinik für Anästhesie und Perioperative Medizin,
InterdisziplinäreIntensivmedizin

● 3751 - Klinik für bildgebende Diagnostik und
Interventionsradiologie

7 Gynäkologisches Krebszentrum ● 0100 - Klinik für Innere Medizin I - Gastroenterologie,
Hämatologie, Onkologie und Kardiologie

● 2400 - Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

● 3600 - Klinik für Anästhesie und Perioperative Medizin,
InterdisziplinäreIntensivmedizin

● 3751 - Klinik für bildgebende Diagnostik und
Interventionsradiologie

8 Pankreaszentrum ● 0100 - Klinik für Innere Medizin I - Gastroenterologie,
Hämatologie, Onkologie und Kardiologie

● 1500 - Klinik für Allgemein-, Gefäß- und Viszeralchirurgie

● 3600 - Klinik für Anästhesie und Perioperative Medizin,
InterdisziplinäreIntensivmedizin

● 3751 - Klinik für bildgebende Diagnostik und
Interventionsradiologie

9 Perinatalzentrum ● 1200 - Perinatalzentrum Neonatologie

● 2400 - Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

10 Plastische, Ästhetische und
Rekonstruktive Chirurgie

● 2300 - Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

● 2400 - Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

● 3600 - Klinik für Anästhesie und Perioperative Medizin,
InterdisziplinäreIntensivmedizin

11 Tumorzentrum ● 0100 - Klinik für Innere Medizin I - Gastroenterologie,
Hämatologie, Onkologie und Kardiologie

● 0200 - Klinik für Innere Medizin II - Akut Geriatrie und
Allgemeine Innere Medizin

● 1500 - Klinik für Allgemein-, Gefäß- und Viszeralchirurgie

● 2300 - Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

● 2400 - Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

● 3600 - Klinik für Anästhesie und Perioperative Medizin,
InterdisziplinäreIntensivmedizin

● 3751 - Klinik für bildgebende Diagnostik und
Interventionsradiologie
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Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende Fachabteilungen
12 Wirbelsäulenzentrum ● 2300 - Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

● 3600 - Klinik für Anästhesie und Perioperative Medizin,
InterdisziplinäreIntensivmedizin

● 3751 - Klinik für bildgebende Diagnostik und
Interventionsradiologie

13 Zentrum für Altersmedizin ● 0200 - Klinik für Innere Medizin II - Akut Geriatrie und
Allgemeine Innere Medizin

14 Zentrum für Kinder- und
Jugendorthopädie

● 1000 - Klinik für Kinder- und Jugendmedizin/ Neonatologie

● 2300 - Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

● 3751 - Klinik für bildgebende Diagnostik und
Interventionsradiologie

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Atemgymnastik/-therapie
2 Babyschwimmen
3 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung
4 Bewegungsbad/Wassergymnastik Einzel- und Gruppentherapie Funktionstraining -

Rückengruppen -Endoprothesen-Gruppen nach
Knie-, Hüft und Schulterprothetik -Gelenkgruppen
bei Arthrose - Aquafitnessgruppen

5 Bewegungstherapie
6 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)
Das Bobath-Konzept ist ein wesentlicher
Bestandteil der Rehabilitation halbseitengelähmter
Menschen. Es beruht auf der Annahme der
„Umorganisationsfähigkeit“ des Gehirns, das
heißt, dass gesunde Hirnregionen Aufgaben, die
zuvor von den erkrankten Regionen ausgeführt
wurden, neu lernen und übernehmen können.

7 Diät- und Ernährungsberatung Die Diät-Beraterinnen des Hauses beraten
Patienten nicht nur im Zusammenhang mit
Diabetes, sondern auch bei anderen
Stoffwechselerkrankungen oder Diätformen.

8 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/
Überleitungspflege

Das Entlassungsmanagement soll die
bedarfsgerechte Versogung unserer Patienten
nach dem Krankenhausaufenthalt sicherstellen. In
Kooperation mit 2 Sozial- und Diakoniestationen
wird die Entlassung und häusliche Versorgung
durch die Entlassungskoordinatorin vorbereitet, so
dass eine nahtlose Betreuung erfolgt.
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
9 Ergotherapie/Arbeitstherapie Die Maßnahmen der Ergotherapie bedienen sich

komplexer, aktivierender und
handlungsorientierter Methoden und Verfahren.
Dabei kommen adaptierte Übungsmaterialien,
funktionelle, spielerische, handwerkliche und
gestalterische Techniken sowie lebenspraktische
Übungen zum Einsatz. Neben der Anpassung und
Schulung mit Hilfsmitteln und Prothesen umfassen
sie auch Beratungen und Hilfen zur Schul-,
Arbeitsplatz-, Wohnraum- und Umfeldanpassung.

10 Fußreflexzonenmassage
11 Geburtsvorbereitungskurse/

Schwangerschaftsgymnastik
12 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung
13 Manuelle Lymphdrainage Manuelle Lymphdrainage (ML) -komplexe

physikalische Entstauungstherapie (KPE)-
Kompressionsbandagierung

14 Massage Massage -klassisch Fußreflexzonenmassage-
Bindegewebsmassage (BGM)-Reflexzonen- und
Segmentmassage-Colonmassage -
Bürstenmassage -
Unterwasserdruckstrahlmassage

15 Medizinische Fußpflege
16 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie
17 Osteopathie/Chiropraktik/Manuelle Therapie Kraniosakraltherapie
18 Physikalische Therapie/Bädertherapie
19 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/

oder Gruppentherapie
Prophylaxen: Pneumonie, Thrombose, Kontraktur
- Atemtherapie -Aktive-/ Passive
Übungsbehandlung - Gangschule/Stehübungen-
Hilfsmittelversorgung

20 Psychologisches/psychotherapeutisches
Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

21 Rückenschule/Haltungsschulung/
Wirbelsäulengymnastik

Rücken- und Haltungsschulungen werden durch
dieMitarbeiter der Abteilung für Ergotherapie v.a.
beiWirbelsäulenerkrankungen wie
Spondylolisthesis,Bandscheibenprolabs, nach
Spondylodese und nachKorsettentwöhnung
angeboten

22 Schmerztherapie/-management Alle operierten Patienten werden nach einem
strukturiertenSchmerzkonzept auf der Basis von
"Schmerzkarten"behandelt. Für jede Operation
liegt eine "Schmerzkarte" vor,auf der die
zutreffende Schmerzbehandlung festgelegt ist.
DieBehandlung onkologischer Patienten mit
chronischenSchmerzen erfolgt analog eines
entsprechendenSchmerzkonzeptes.
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
23 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung

von Patienten und Patientinnen sowie
Angehörigen

Die Mitarbeiter des Hauses stehen den Patienten
undAngehörigen für Fragen zur Verfügung. Durch
die Mitarbeiterdes Sozialdienst erhalten Patienten
und Angehörige Beratungund Unterstützung z.B.
bei der häuslichen Weiterbetreuungnach dem
Krankenhausaufenthalt. Ergotherapeuten
führenHausbesuche im Rahmen der
Wohnungsadaptation durch.Hilfestellungen und
Beratungen in der Anwendung von
HeilundHilfsmitteln erhalten unsere Patienten und
derenAngehörige durch Physio- und
Ergotherapeuten.

24 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Breast Care Nurse, Onkologische Fachpflege,
Palliative Care

25 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie Durch den Logopäden werden Diagnostik und
Therapie vonSprach-, Sprech-, und
Stimmstörungen sowieSchluckstörungen
durchgeführt. Es erfolgt dieInformationsvermittlung
und Beratung der Patienten undAngehörigen zu
den jeweiligen Störungsbildern.

26 Stomatherapie/-beratung Durch die Kooperation mit einem Home-Care-
Unternehmenerfolgt die Sicherstellung der Wund-
und Stomaversorgungunserer Patienten über den
Krankenhausaufenthalt hinaus.

27 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Die fachgerechte Versorgung unserer Patienten
erfolgt inZusammenarbeit mit 2
niedergelassenenOrthopädiefachwerkstätten, von
denen sich eine direkt vorOrt befindet. In der
Anwendung unterstützt und trainiertwerden die
Patienten durch die Physio- und Ergotherapeuten.

28 Wärme- und Kälteanwendungen
29 Wundmanagement Spez. weitergebildete Wundexperten stehen

beratend(Wundkonsil) den behandelnden Ärzten
und Pflegekräften inallen Abteilungen zur
Verfügung.

30 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

Wir kooperieren mit Selbsthilfegruppen für
Patienten mitDarm-, Brust- und Gynäkologischen
Tumorerkrankungen.

31 Aromapflege/-therapie
32 Biofeedback-Therapie
33 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives

Training/ Konzentrationstraining
34 Sozialdienst
35 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Veranstaltungen für Interessierte, Patienten und

deren Angehörige
36 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und

Familien
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
37 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch

erkrankte Personen
38 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/Angebot

ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege
39 Eigenblutspende

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Serviceangebot
1 Aufenthaltsräume
2 Ein-Bett-Zimmer
3 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
4 Fernsehraum
5 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer
6 Rollstuhlgerechte Nasszellen
7 Rooming-in
8 Teeküche für Patienten und Patientinnen
9 Unterbringung Begleitperson
10 Zwei-Bett-Zimmer
11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
12 Balkon/Terrasse
13 Elektrisch verstellbare Betten
14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer
15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer
16 Kühlschrank
17 Rundfunkempfang am Bett
18 Telefon
19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer
20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)
21 Kostenlose Getränkebereitstellung
22 Bibliothek
23 Cafeteria
24 Faxempfang für Patienten und Patientinnen
25 Fitnessraum
26 Frisiersalon
27 Internetzugang
28 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten
29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen
30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen
31 Kulturelle Angebote
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Serviceangebot
32 Maniküre/Pediküre
33 Parkanlage
34 Rauchfreies Krankenhaus
35 Sauna
36 Schwimmbad/Bewegungsbad
37 Spielplatz/Spielecke
38 Wäscheservice
39 Besuchsdienst/„Grüne Damen“
40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Patientinnen sowie Besucher und Besucherinnen
41 Dolmetscherdienste
42 Seelsorge
43 Abschiedsraum
44 Diät-/Ernährungsangebot
45 Frühstücks-/Abendbuffet
46 Getränkeautomat
47 Nachmittagstee/-kaffee
48 Geldautomat
49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltungen
50 Kinderbetreuung
51 Orientierungshilfen
52 Postdienst
53 Schuldienst
54 Tageszeitungsangebot
55 Beschwerdemanagement
56 Patientenfürsprache
57 Wohnberatung
58 Barrierefreie Behandlungsräume
59 Beratung durch Selbsthilfeorganisationen
60 Betten und Matratzen in Übergröße

In Kooperation mit dem auf dem Gelände ansässigen Sport- und Rehabilitationszentrum und dem
Sportverein "PhysioFit e.V." bietet die Abteilung für Physikalische Therapie ambulant Rehabilitationssport
(z.B. Koronarsport und Gefäßsport) sowie Funktionstraining (Therapiegruppen im Bewegungsbad für
Rücken, Hüft- und Kniegelenk, Schulter und HWS Problematik) an.

Qualitätsbericht, Evangelisches Waldkrankenhaus Spandau Seite 14 von 114



A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

Forschung und Studien: Wir wollen die Medizin von heute noch besser machen!
Studiensekretariat
Klinische Studien stellen einen wichtigen Baustein in der onkologischen Versorgung dar. Patienten, die an
Studien teilnehmen, können neueste Behandlungsverfahren in Anspruch nehmen. Sind Patienten an einer
Studienteilnahme interessiert, werden Sie von unseren Ärzten ausführlich informiert und beraten. Die
Behandlung im Rahmen von Studien geschieht auf der Grundlage nachvollziehbarer Vorgaben, die von einer
Vielzahl onkologischer Experten erarbeitet werden. Die kontinuierliche fachliche Begleitung erfolgt in
unserem Studiensekretariat.
Im Studiensekretariat werden aktuell Behandlungen im Rahmen von Studien bei Mammakarzinom,
Ovarialkarzinom, Kolorektalkarzinom, malignem Lymphom, Leukämie und nicht neoplastischer
Knochenmarkerkrankungen angeboten. Informationen über die Studien im Detail:
www.pgdiakonie.de unter Onkologisches Zentrum.

Interdisziplinäre Tumorkonferenz

Klinik für Innere Medizin I - Gastroenterologie, Hämotologie, Onkologie und Kardiologie
Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
Klinik für Allgemein-, Gefäß- und Viszeralchirurgie
Wöchentliche senologische, gynäkologische und allgemeine Tumorkonferenzen (zertifizierte
Fortbildungsveranstaltungen der Ärztekammer Berlin), Ausrichtung von wissenschaftlichen Symposien zu
onkologischen Themen.
Mitgliedschaft in der Deutschen Gesellschaft für Verdauungs- und Stoffwechselerkrankungen (DGVS),
Mitgliedschaft in der deutschen Gesellschaft für Viszeralchirurgie, der chirurgischen Arbeitsgemeinschaft
Onkologie (CAO), kooperiertes Mitglied der Zertifizierungskommission der Deutschen Krebsgesellschaft
(DKG), Mitglied in der Fachgruppe Mammachirurgie beim AQUA-Institut, Mitgliedschaft in der Deutschen
Gesellschaft für Senologie, Mitgliedschaft in der nordostdeutschen Gesellschaft für Gynäkologische
Onkologie (NOGGO), Mitglied in der Fachgruppe für Gynäkologie und Geburtshilfe im Qualitätsbüro Berlin,
Zertifiziertes Mitglied in der Europäischen
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Krebsgesellschaft, (ESMO Zertifikat), Mitglied im Tumorzentrum gemeinnütziger und konfessioneller
Krankenhäuser in Berlin (TZGKB) e.V. und Tumorzentrum Berlin.

Klinik für Innere Medizin I - Gastreoenterologie, Hämotologie und Onkologie, Kardiologie
Die Klinik für Innere Medizin I pflegt engen akademischen Kontakt zum Zentrum für Innere Medizin A sowie
zum Institut für Klinische Chemie und Laboratoriumsmedizin der Ernst Moritz Arndt Universität Greifswald.
Die Klinik beteiligt sich an der Lehre und führt Forschungsvorhaben insbesondere im Bereich der
interventionellen Endoskopie durch.

Klinik für Innere Medizin II - Akut-Geriatrie und Allgemeine Innere Medizin
Mitgliedschaft in der Deutschen Gesellschaft für Hämatologie und Onkologie, Mitgliedschaft in der
Deutschen Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie (DGGG). Zertifiziertes Mitglied in dem
Bundesverband Geriatrie e.V. (EQ-Zert) seit 1993.

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin und Neonatologie
Die Klinik für Kinderheilkunde-Jugendmedizin und Neonatologie pflegt engen akademischen Kontakt zum
Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin der Ernst-Moritz-Arndt Universität Greifswald. Die Klinik führt
Forschungsvorhaben insbesondere im Bereich der Kinderernährung durch. Die Teilnahme an Forschung
und Lehre ist freiwillig.
Sie werden vor einer Teilnahme dazu befragt, und Sie können entscheiden, ob Ihr Kind teilnehmen soll.

Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie
Als Akademisches Lehrkrankenhaus beteiligt sich die orthopädische Klinik an Vorlesungen, Praktika und
Seminaren der Charité.

Klinik für Anästhesie und Perioperative Medizin, Interdisziplinäre Intensivmedizin
Klinische Anwendungsbeobachtungen zur Xenonanästhesie, multizentrische Studien zur Xenonanästhesie
bei Schwerstkranken, Studien zur Messung der Narkosetiefe (-monitoring), Studien zur
intensivmedizinischen Fragestelllungen. Mitgliedschaft in der Deutschen Gesellschaft für Anästhesie und
Intensivmedizin, Mitgliedschaft im Berufsverband Deutscher Anästhesisten.

A-11.2 Akademische Lehre

Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten
1 Doktorandenbetreung
2 Dozenturen/ Lehrbeauftragungen an Fachhochschulen
3 Dozenturen/ Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten
4 Initiierung und Leitung von uni-/ multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen Studien
5 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten
6 Teilnahme an multizentrischen Phase III/ IV Studien
7 Studentenausbildung (Famulatur/ Praktisches Jahr)
8 Reviewtätigkeiten bei zahlreichen nationalen und internationalen wissenschaftlichen Journalen

Nachstehend sind die Weiterbildungsermächtigungen unserer Kliniken angeführt.

Klinik für Innere Medizin I (nach der Weiterbildungsordnung von 2004)
Innere Medizin - Basisweiterbildung (12 Monate); unmittelbare Patientenversorgung (12 Monate),
Innere Medizin mit Schwerpunkt internistische Onkologie und Hämatologie (36 Monate)
Innere Medizin und Gastroenterologie (30 Monate)

Klinik für Innere Medizin II - Akut-Geriatrie und Allgemeine Innere Medizin
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Innere Medizin - Basisweiterbidung (24 Monate)
Innere Medizin (36 Monate)
Zusatz-Weiterbildung Geriatrie (18 Monate)

Klinik für Kinderheilkunde-Jugendmedizin und Neonatologie
Kinder- und Jugendmedizin (48 Monate),
Neonatologie (24 Monate)

Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie
Orthopädie und Traumatologie (72 Monate/ komplett),
spezielle Rheumatologie (24 Monate/ komplett),
spezielle Traumatologie (12 Monate),
spezielle Schmerztherapie (12 Monate/ komplett),
spezielle Kinderorthopädie (12 Monate/ komplett)

Klinik für Allgemein-, Gefäß- und Visceralchirurgie
Viszeralchirurgie (72 Monate),
Gefäßchirurgie (72 Monate),
Proktologie,
Allgemeinchirurgie (60 Monate),
Angiologie

Klinik für Anästhesiologie mit Interdisziplinärer Intensivmedizin
Anästhesiologie (60 Monate) und
spezielle Intensivmedizin (24 Monate)

Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
Frauenheilkunde und Geburtshilfe (60 Monate)

Klinik für bildgebende Diagnostik und Interventionsradiologie
Radiologie (60 Monate)

Zentrale Notaufnahme
Innere Medizin (12 Monate)

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Ausbildungen in anderen Heilberufen Kommentar/Erläuterung
1 Physiotherapeut und Physiotherapeutin SchülerInnen verschiedener

Physiotherapieschulen werden in der praktischen
Ausbildung angeleitet.

2 Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerin

An unserer staatlich anerkannten
Krankenpflegeschule kann in einer dreijährigen
Ausbildung der Beruf der Gesundheits- und
Krankenpflegerin bzw. des Gesundheits- und
Krankenpflegers erlernt werden. In Kooperation
mit der Evangelischen Hochschule bilden wir
Bachelor of Nursing Studenten aus.

3 Ergotherapeut und Ergotherapeutin Die Schule für Ergotherapie hat die WFOT (World
Federation Of Occupational Therapists)-
Anerkennung (Weltverband der Ergotherapeuten).
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A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V (Stichtag
31.12. des Berichtsjahres)

Anzahl Betten: 474

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Vollstationäre Fallzahl: 17914
Teilstationäre Fallzahl: 0

A-13.1 Ambulante Zählweise

Zählweise Fallzahl
1 Fallzählweise 37137

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Art Anzahl
1 Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 151
2 – davon Fachärztinnen/ -ärzte 74
3 Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0
4 Ärztinnen/ Ärzte, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind 0

A-14.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

266 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

44 Vollkräfte 3 Jahre
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Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer
3 Altenpfleger und

Altenpflegerinnen
0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

14 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

2 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

18 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre

9 Arzthelfer und Arzthelferinnern 9

Nachstehend die pflegerische Fachexpertise, anerkannte Fachweiterbildungen und akademische
Abschlüsse für das Gesamthaus:

● Diplom/Master: 5 Vollkräfte-Pflegemitarbeiter im Fach Pflegemanagement und 5,9 VK-Pflegepädagogen
● Hygiene: 1,5 VK-Hygienefachschwestern
● Leitungen von Stationen und Funktioneinheiten: 19 VK-Stationspflegeleitungen
● Intensiv und Anästhesie: 7,3 VK-Fachschwestern Anästhesie- und Intensivpflege
● OP: 4,7 VK-Fachschwestern
● Neonatologie: 4,85 VK-Fachschwestern Neonatologie
● Still- und Laktationsberaterin: 4 VK
● Onkologie: 2 VK-Fachschwestern Onkologie, inkl. 2 VK in Ausbildung
● Palliaitive Care: 2 VK
● Endoskopie: 3 VK-Fachschwestern Endoskopie
● Brustzentrum: 2 VK-Breast Care Nurse
● Geriatrie: 4 VK
● Schmerz: 1 VK-Pain Nurse
● Studiensekretariat: 1 VK-Study Nurse
● Praxisanleiter: 32 VK Praxisanleiter
● Wundexperten (ICW): 4 VK-Wundexperten
● Stomapflege: 1 VK
● Elternberaterin: 1 VK-Elternberaterin
● Erzieherin: 1 VK
● Gipsfachpfleger: 1 VK-Gipsfachpfleger
● Diabetes: 1 VK-Diabetesberaterin, 1 VK-Diabetesassistentin
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A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl
Vollkräfte

1 Arzthelfer und Arzthelferin 9
2 Diätassistent und Diätassistentin 2
3 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits-

und Beschäftigungstherapeutin
3

4 Erzieher und Erzieherin 1
5 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer

Linguist und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin/
Phonetiker und Phonetikerin

1

6 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 1
7 Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/
Bandagist und Bandagistin

8 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 27
9 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin
10 Psychologe und Psychologin 2
11 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 4
12 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 1
13 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte

und Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte
4

14 Bewegungstherapeut und Bewegungstherapeutin (z. B. nach DAKBT)/Tanztherapeut
und Tanztherapeutin

1

15 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder 18
16 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/

Diabetesberater und Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/
Wundassistent und Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement

1

17 Fotograf und Fotografin 1
18 Manualtherapeut und Manualtherapeutin 8
19 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin/

Funktionspersonal
16

20 Apotheker und Apothekerin 3
21 Gefäßassistent und Gefäßassistentin 2
22 Seelsorgerin 1
23 Diakon 1
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A-15 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung 24h
verfügbar

1 Hörmessung: OAE, aBERA, BERA, Hörtestgerät Hörmessung: OAE, aBERA, BERA,
Hörtestgerät

2 Schweißtest EKG Schweißtest EKG
3 Vakuumbiopsiegerät Vakuumbiopsiegerät
4 Gerät zur invasiven Messung des

Kompartmentdrucks
Gerät zur invasiven Messung des
Kompartmentdrucks

5 24h-Blutdruck-Messung 24h-Blutdruck-Messung
6 24h-EKG-Messung 24h-EKG-Messung
7 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens
8 3-D/4-D-Ultraschallgerät 3-D/4-D-Ultraschallgerät
9 72h-Blutzucker-Messung 72h-Blutzucker-Messung
10 AICD-Implantation/Kontrolle/ Programmiersystem Einpflanzbarer

Herzrhythmusdefibrillator
11 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja
12 Arthroskop Gelenksspiegelung
13 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit

dauerhaft positivem
Beatmungsdruck

14 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit
Herzstrommessung

15 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und
Bronchienspiegelung

Ja

16 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät
17 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen
Ja

18 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebens-
bedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

19 Echokardiographiegerät Echokardiographiegerät
20 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung Ja
21 Endoskopisch-retrograder Cholangio-

Pankreaticograph (ERCP)
Spiegelgerät zur Darstellung der
Gallen- und
Bauchspeicheldrüsengänge mittels
Röntgenkontrastmittel

22 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im
Körperinneren

23 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja
24 Gerät zur Argon-Plasma-Koagulation Blutstillung und Gewebeverödung

mittels Argon-Plasma
Ja
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Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung 24h
verfügbar

25 Gerät zur intraaortalen Ballongegenpulsation
(IABP)

Mechanisches Gerät zur
Unterstützung der Pumpleistung
des Herzens

26 Gerät zur Kardiotokographie Gerät zur gleichzeitigen Messung
der Herztöne und der
Wehentätigkeit (Wehenschreiber)

Ja

27 Geräte für Nierenersatzverfahren Geräte für Nierenersatzverfahren Ja
28 Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung

mittels Hochtemperaturtechnik
29 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene

(Brutkasten)
Ja

30 Kapillarmikroskop Mikroskop für die Sichtung der
Beschaffenheit kleinster Blutgefäße

31 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur
Darmspiegelung

32 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens
der Kenngrößen des Blutkreislaufs
bei Lageänderung

33 Laboranalyseautomaten für Hämatologie, klinische
Chemie, Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von
Blutwerten bei Blutkrankheiten,
Stoffwechselleiden,
Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja

34 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät
35 Laser Laser
36 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und
elektromagnetischer Wechselfelder

Ja

37 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche
Brustdrüse

38 MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) Minimal in den Körper
eindringende, also
gewebeschonende Chirurgie

39 Operationsmikroskop Operationsmikroskop
40 OP-Navigationsgerät OP-Navigationsgerät
41 Radiofrequenzablation (RFA) und/oder andere

Thermoablationsverfahren
Gerät zur Gewebezerstörung
mittels Hochtemperaturtechnik

42 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Röntgengerät/Durchleuchtungs-
gerät

Ja

43 Schlaflabor Schlaflabor
44 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/

Duplexsonographiegerät
Ultraschallgerät/mit Nutzung des
Dopplereffekts/farbkodierter
Ultraschall

Ja

45 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung Spirometrie/
Lungenfunktionsprüfung
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Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung 24h
verfügbar

46 Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren
zur Entdeckung bestimmter, zuvor
markierter Gewebe, z. B.
Lymphknoten

47 Uroflow/Blasendruckmessung/Urodynamischer
Messplatz

Harnflussmessung

48 Atemtest: Lactose und Fructose Atemtest: Lactose und Fructose
49 Digitales Röntgengerät Digitales Röntgengerät
50 Elektromyographie (EMG)/Gerät zur Bestimmung

der Nervenleitgeschwindigkeit
Messung feinster elektrischer
Ströme im Muskel

Die Klinik für bildgebende Diagnostik und Interventionsradiologie ist vollständig digitalisiert und verfügt über
ein RIS/PACS-System. Alle radiologischen Befunde werden an modernen Arbeitsplätzen erstellt und
papierlos an die anfordernde Klinik übermittelt.
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B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1] Klinik für Innere Medizin I - Gastroenterologie, Hämatologie, Onkologie und
Kardiologie

B-[1].1 Name

FA-Bezeichnung: Klinik für Innere Medizin I - Gastroenterologie, Hämatologie, Onkologie und
Kardiologie

Name des Chefarztes: PD Dr. med. Ulrich Wahnschaffe
Straße: Stadtrandstr.
Hausnummer: 555
Ort: Berlin
PLZ: 13589
URL: http://www.pgdiakonie.de
Email: innere@waldkrankenhaus.com
Telefon-Vorwahl: 030
Telefon: 37021302
Fax-Vorwahl: 030
Fax: 37021307

Die Klinik wird geleitet durch den Chefarzt PD Dr. Ulrich
Wahnschaffe. Die Klinik für Innere Medizin I deckt das gesamte
Spektrum der Vorbeugung, Diagnostik, Behandlung,
Rehabilitation und Nachsorge internistischer Erkrankungen ab. In
unserer Klinik behandeln wir das breite Spektrum der
Erkrankungen des Verdauungstraktes (Gastroenterologie) und
des Herz-Kreislauf-Systems (Kardiologie). Ein besonderer
Schwerpunkt unserer Arbeit sind alle Erkrankungen der
Gastroenterologie: Speiseröhre, Magen, Dünn-, Dick- und
Enddarm, Leber, Galle, Bauchspeicheldrüse. Durch Spiegelung
(Endoskopie) können wir mit modernster Technik alle
gegenwärtig möglichen diagnostischen und therapeutischen
Verfahren auf hohem Niveau anwenden (interventionelle
Endoskopie). Einen weiteren Schwerpunkt legt die Klinik auf das
Gebiet bösartiger Erkrankungen des menschlichen Körpers
(Hämato-Onkologie) mit stationärer Behandlung,
palliativmedizinischer Versorgung und onkologischer Tagesklinik.
In der Onkologie und Hämatologie werden nahezu alle
Tumorerkrankungen am Hause behandelt. In unserem Netzwerk können wir die Versorgung aller
Tumorerkrankungen sicherstellen.
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Unser Leistungsspektrum in der Übersicht:

● Behandlung der Erkrankungen des Verdauungstraktes
● diagnostische und therapeutische Endoskopie
● gastroenterologische Funktionsdiagnostik
● Behandlung der Erkrankungen des Herz-Kreislaufsystems
● Herzschrittmachertherapie
● Internistische Intensivmedizin und Notfallversorgung
● Behandlung der Erkrankungen der Atmungsorgane
● Onkologische Tumordiagnostik und Tumortherapie
● Palliativmedizin
● Behandlung der Erkrankungen des Stoffwechsels (besonders Diabetis mellitus)

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (0103) Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie
2 (0105) Innere Medizin/Schwerpunkt Hämatologie und internistische Onkologie
3 (0107) Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie
4 (0153) Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes

B-[1].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin I - Gastroenterologie,
Hämatologie, Onkologie und Kardiologie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin I -
Gastroenterologie, Hämatologie, Onkologie und Kardiologie"

Versorgungsschwerpunkte
1 Schwindeldiagnostik/-therapie
2 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege
3 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen
4 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich
5 Interdisziplinäre Tumornachsorge
6 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen
7 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten
8 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des Lungenkreislaufes
9 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit
10 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren
11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten
12 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten
13 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)
14 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
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Versorgungsschwerpunkte
15 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen
16 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)
18 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs
19 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums
20 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas
21 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge
22 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura
23 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen
24 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen
25 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten
26 Intensivmedizin
27 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation
28 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Immundefekterkrankungen (einschließlich

HIV und AIDS)
29 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen
30 Spezialsprechstunde
31 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis
32 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen
33 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen
34 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen
35 Endoskopie
36 Onkologische Tagesklinik
37 Palliativmedizin
38 Physikalische Therapie
39 Schmerztherapie
40 Transfusionsmedizin
41 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen
42 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen
43 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären Erkrankungen
44 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen
45 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden
46 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns
47 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns
48 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute
49 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten des peripheren

Nervensystems
50 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz
51 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems
52 Dialyse
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B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Klinik für Innere
Medizin I - Gastroenterologie, Hämatologie, Onkologie und Kardiologie"

Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote sind im Kapitel A-9 fachbereichsübergreifend für das
gesamte Haus dargestellt.

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für Innere
Medizin I - Gastroenterologie, Hämatologie, Onkologie und Kardiologie"

Die nicht-medizinischen Serviceangebote sind fachbereichsübergreifend für das gesamte Haus im Kapitel
A-10 dargestellt.

B-[1].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin I - Gastroenterologie,
Hämatologie, Onkologie und Kardiologie"

Vollstationäre Fallzahl: 2643
Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[1].6 Diagnosen

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der

Atemwege - COPD
150

2 I50 Herzschwäche 126
3 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst

durch Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger
93

4 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 85
5 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 78
6 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 68
7 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 66
8 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 66
9 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 53
10 K80 Gallensteinleiden 50
11 R07 Hals- bzw. Brustschmerzen 47
12 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der

Schleimhaut - Divertikulose
47

13 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 44
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ICD Bezeichnung Fallzahl
14 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss

- Diabetes Typ-2
43

15 C50 Brustkrebs 41

B-[1].6.2 Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 164
2 C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 106
3 C19 Dickdarmkrebs am Übergang von Grimmdarm (Kolon) zu Mastdarm (Rektum) 23

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des

Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung
851

2 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei
einer Spiegelung

628

3 3-990 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung 450
4 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 392
5 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 266
6 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 223
7 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren

Verdauungstrakt bei einer Spiegelung
208

8 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 196
9 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw.

Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger
190

10 1-642 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine
Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des
Zwölffingerdarms

157

11 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 125
12 3-053 Ultraschall des Magens mit Zugang über die Speiseröhre 113
13 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf

ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten
Vorhof des Herzens

100

14 8-522 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei
Krebskrankheit - Hochvoltstrahlentherapie

79
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OPS Bezeichnung Fallzahl
15 8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die

Vene bzw. unter die Haut
78

B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-449 Sonstige Operation am Magen 54
2 1-445 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberen

Verdauungstrakt mit einer feinen Nadel unter Ultraschallkontrolle
33

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der
Ambulanz

Art der Ambulanz

1 AM07 Privatambulanz
2 AM08 Notfallambulanz (24 h)
3 AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen (§ 115a SGB V)

Begleitung einer Chemotherapie im Ambulanten Onkologischen Zentrum
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B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 233
2 5-431 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur

künstlichen Ernährung
8

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

20,8 Vollkräfte

Kommentar dazu: Die Angaben entsprechen Vollzeitstellen, nicht der Anzahl der
beschäftigten Mitarbeiter.

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

11 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[1].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin I -
Gastroenterologie, Hämatologie, Onkologie und Kardiologie"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)
1 Innere Medizin
2 Innere Medizin und SP Gastroenterologie
3 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie
4 Innere Medizin und SP Kardiologie
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B-[1].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildungen (fakultativ)
1 Medizinische Informatik
2 Palliativmedizin
3 Proktologie
4 Röntgendiagnostik
5 Diabetologie
6 Notfallmedizin
7 Rettungsmedizin

B-[1].11.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

32 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

9 Arzthelfer und Arzthelferin 1 Vollkräfte 2 Jahre
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B-[1].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin I -
Gastroenterologie, Hämatologie, Onkologie und Kardiologie" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Die pflegerischen Fachexpertisen – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse sind
abteilungsübergreifend im Kapitel A 14.2 dargestellt.

B-[1].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin I -
Gastroenterologie, Hämatologie, Onkologie und Kardiologie" – Zusatzqualifikation

Die pflegerischen Fachexpertisen – Zusatzqualifikation sind abteilungsübergreifend im Kapitel A 14.2
dargestellt.

Zusatzqualifikationen
1 Aromapflege
2 Endoskopie/Funktionsdiagnostik
3 Praxisanleitung
4 Schmerzmanagement
5 Wundmanagement
6 Respectare

B-[1].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal
1 Diätassistent und Diätassistentin
2 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin
3 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin
4 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
5 Psychologe und Psychologin
6 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
7 Stomatherapeut und Stomatherapeutin
8 Seelsorgerin
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B-[2] Klinik für Innere Medizin II - Akut Geriatrie und Allgemeine Innere Medizin

B-[2].1 Name

FA-Bezeichnung: Klinik für Innere Medizin II - Akut Geriatrie und Allgemeine Innere Medizin
Name des Chefarztes: Dr. Bettina Steinmüller
Straße: Stadtrandstr.
Hausnummer: 555
Ort: Berlin
PLZ: 13589
URL: http://www.pgdiakonie.de
Email: akutgeriatrie@waldkrankenhaus.com
Telefon-Vorwahl: 030
Telefon: 37021402
Fax-Vorwahl: 030
Fax: 37021408

Leiterin der Klinik ist Chefärztin Dr. Bettina Steinmüller. Wir
behandeln in unserer Klinik Patientinnen und Patienten
überwiegend im höheren Lebensalter. Die meisten sind 70 Jahre
und älter, akut erkrankt und leiden häufig an mehreren
Krankheiten gleichzeitig (Multimorbidität).

Unser Ziel ist, neben der Behandlung der Akutkrankheit, einer
Verschlechterung des Allgemeinzustandes vorzubeugen. Wir tun
alles dafür, dass unsere Patientinnen und Patienten schnell
wieder in den häuslichen Alltag zurückkehren und selbstständig
leben können. Deshalb beginnt unser Behandlungsteam
(multiprofessionelles geriatrisches Team), zeitgleich mit der
Akutbehandlung, schon am Tag der Aufnahme mit der
Frührehabilitation. Wir legen für jede Patientin und jeden
Patienten nach umfangreichen Tests und Untersuchungen ein
individuelles Rehabilitationsziel fest.
Ist eine Entlassung in die häusliche Umgebung nicht mehr
möglich, beraten wir Sie und schlagen Ihnen
passende andere Versorgungsstrukturen vor.

Unser Leistungsspektrum:
● Herz-Kreislaufsystem, wie z.B. Herzschwäche, Herzinfarkt oder Bluthochdruck
● Atmungsorgane, wie z.B. Lungenentzündung, Asthma und chronische Bronchitis oder bronchopulmonale

Infektionen
● Nervensystem, wie z.B. Parkinsonkrankheit, Schlaganfälle, Erkrankungen der peripheren Nerven oder

akute Verwirrtheit
● Verdauungsorgane, wie z.B. Magen-/Darmgeschwüre, Bauchspeicheldrüsenentzündung,

Gallenwegserkrankungen oder Durchfallerkrankungen
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● nach operativen Eingriffen des Bauchraumes: z.B. Magenoperationen oder Entfernung eines
Darmabschnittes

● Ernährung und Störungen des Stoffwechsels: z.B. Flüssigkeitsverlust, Unterernährung,
Vitaminmangelerscheinungen, Zuckerkrankheit, Schilddrüsenfehlfunktion

● Muskelskelettssystem und Bindegewebe: z.B. Knochenentkalkung, konservativ zu versorgende
Knochenbrüche, degenerativ entzündliche Erkrankungen, Rückenschmerzen

● Muskelentspannung im Bewegungsbad nach operativen Eingriffen am Muskel-Skelettsystem und
Bindegewebe: z.B. Hüft- oder Kniegelenksersatz, operativ behandelte Knochenbrüche an Armen und
Beinen, operative Wirbelsäulenbehandlung

● im psychiatrischen Bereich: z.B. Depressionen, akute Verwirrtheit
● Haut: z.B. Druckgeschwüre, offene Beine
● Blutsystem: z.B. Blutarmut

Spezielle Schlaganfallversorgung
Wir behandeln ältere Schlaganfallpatienten auf unserer Schlaganfallstation nach den Richtlinien der
Deutschen Gesellschaft für Neurologie. Hierzu zählt zum einen die Akutversorgung des Schlaganfalls
einschließlich der erforderlichen Diagnostik und zum anderen die Durchführung einer Frührehabilitation
durch unser multiprofessionelles Team vom Tag der Aufnahme.

Zertifizierung der Klinik für Innere Medizin II - Akut-Geriatrie und Allgemeine Innere Medizin
Die Klinik für Innere Medizin II wurde in 2007 als erste Fachabteilung in Berlin nach dem Qualitätssiegel
Geriatrie zertifiziert. Das Zertifikat wurde in einem Überwachungsaudit im März 2010 bestätigt.

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (0102) Innere Medizin/Schwerpunkt Geriatrie

B-[2].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin II - Akut Geriatrie und
Allgemeine Innere Medizin"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin II - Akut
Geriatrie und Allgemeine Innere Medizin"

Versorgungsschwerpunkte
1 Behandlung von Dekubitalgeschwüren
2 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut
3 Schwindeldiagnostik/-therapie
4 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege
5 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen
6 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen
7 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen
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Versorgungsschwerpunkte
8 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten
9 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des Lungenkreislaufes
10 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren
11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten
12 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten
13 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)
14 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
15 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen
16 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)
18 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs
19 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums
20 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas
21 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge
22 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura
23 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen
24 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten
25 Diagnostik und Therapie von Allergien
26 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen
27 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen
28 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis
29 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen
30 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin
31 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen
32 Elektrophysiologie
33 Palliativmedizin
34 Physikalische Therapie
35 Schmerztherapie
36 Transfusionsmedizin
37 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen
38 Erstversorgung und Frührehabilitation von geriatrischen Schlaganfallpatienten nach den richtlinien der

Deutschen Gesellschaft für Neurologie
39 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen
40 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden
41 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems
42 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten des peripheren

Nervensystems
43 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen
44 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen
45 Native Sonographie
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Versorgungsschwerpunkte
46 Duplexsonographie
47 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz
48 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters
49 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Klinik für Innere
Medizin II - Akut Geriatrie und Allgemeine Innere Medizin"

Ganzheitlicher Therapieansatz

Eine Besonderheit in der Akut-Geriatrie ist der ganzheitliche Therapieansatz.

Zu Beginn der Therapie erfolgt bei jedem Patienten eine strukturierte Bestandsaufnahme seiner Fähigkeiten
des alltäglichen Lebens (Assessments). Auf Grundlage der erhobenen Ergebnisse wird für jeden Patienten
ein individueller Behandlungsplan erstellt und die entsprechenden Behandlungen durchgeführt.
Die Behandlungsergebnisse werden während des stationären Aufenthaltes regelmäßig im therapeutischen
Team (Ärzte, Pflege, Physio- und Ergotherapeuten, Neuropsychologe, Logopädin und Sozialdienst)
zusammengefasst und ggf. modifiziert.

Im Rahmen des Entlassungsmanagement beginnt die Entlassungsplanung schon am Aufnahmetag. Dies
geschieht gemeinsam mit dem Patienten unter Einbeziehung der Angehörigen und des Hausarztes. Ziel
hierbei ist eine optimale Sicherstellung der ambulanten Weiterversorgung unserer Patienten.
Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote sind abteilungsübergreifend für das ganze Haus im
Kapitel A-9 dargestellt.

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für Innere
Medizin II - Akut Geriatrie und Allgemeine Innere Medizin"

Die nicht-medizinischen Leistungsangebote des Hauses sind fachbereichsübergreifend im Kapitel A-10
dargestellt.

B-[2].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin II - Akut Geriatrie und
Allgemeine Innere Medizin"

Vollstationäre Fallzahl: 1957
Teilstationäre Fallzahl: 0
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B-[2].6 Diagnosen

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I50 Herzschwäche 207
2 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 148
3 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn -

Hirninfarkt
105

4 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 100
5 N30 Entzündung der Harnblase 74
6 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der

Atemwege - COPD
74

7 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 65
8 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss

- Diabetes Typ-2
62

9 I21 Akuter Herzinfarkt 61
10 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 48
11 E86 Flüssigkeitsmangel 47
12 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 46
13 N17 Akutes Nierenversagen 39
14 M54 Rückenschmerzen 38
15 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst

durch Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger
38

B-[2].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[2].7 Prozeduren nach OPS
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B-[2].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-550 Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen Nachbehandlung

und Wiedereingliederung (Frührehabilitation) erkrankter älterer
Menschen

1493

2 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 489
3 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des

Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung
323

4 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw.
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger

232

5 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf
ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten
Vorhof des Herzens

230

6 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei
einer Spiegelung

193

7 3-990 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung 153
8 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 98
9 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 60
10 3-841 Kernspintomographie (MRT) des Wirbelkanals mit Kontrastmittel 54
11 3-203 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks

ohne Kontrastmittel
47

12 3-206 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel 33
13 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren

Verdauungstrakt bei einer Spiegelung
31

14 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 25
15 3-207 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 21

B-[2].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der
Ambulanz

Art der Ambulanz

1 AM08 Notfallambulanz (24 h)
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B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

In der Klinik für Innere Medizin II - Akut-Geriatrie und Allgemeine Innere Medizin werden keine ambulanten
Operationen durchgeführt.

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

13 Vollkräfte

Kommentar dazu: Die Angaben entsprechen Vollzeitstellen, nicht der Anzahl der
beschäftigten Mitarbeiter.

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

9 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[2].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin II -
Akut Geriatrie und Allgemeine Innere Medizin"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)
1 Allgemeinmedizin
2 Innere Medizin
3 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie
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B-[2].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildungen (fakultativ)
1 Geriatrie
2 Palliativmedizin

B-[2].11.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

53 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

3 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[2].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin II -
Akut Geriatrie und Allgemeine Innere Medizin" – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

Weitere pflegerische Fachexpertisen – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse sind
abteilungsübergreifend im Kapitel A 14.2 dargestellt.

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse
1 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
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B-[2].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin II -
Akut Geriatrie und Allgemeine Innere Medizin" – Zusatzqualifikation

Weitere pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikation sind abteilungsübergreifend im Kapitel A 14.2
dargestellt.

Zusatzqualifikationen
1 Respectare
2 Geriatrie
3 Praxisanleitung
4 Schmerzmanagement
5 Wundmanagement
6 Aromapflege

B-[2].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal
1 Diakon
2 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
3 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte
4 Diätassistent und Diätassistentin
5 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin
6 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und

Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin
7 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin
8 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
9 Psychologe und Psychologin
10 Stomatherapeut und Stomatherapeutin
11 Seelsorgerin
12 Hilfsmittelberater

Geriatrisches Team

Eine Besonderheit in der Akut-Geriatrie ist die Patientenbehandlung im Geriatrischen Team. Das
Geriatrische Team setzt sich zusammen aus

● spezialisierten Fachärzten
● geriatrisch geschulte Fachpflegekräfte
● Physiotherapeuten
● Ergotherapeuten
● Logopäde
● Neuropsychologe
● Sozialarbeiter
Darüber hinaus ist uns auch die seelsorgerische Betreuung unserer Patienten von besonderer Bedeutung.
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B-[3] Klinik für Kinder- und Jugendmedizin/ Neonatologie

B-[3].1 Name

FA-Bezeichnung: Klinik für Kinder- und Jugendmedizin/ Neonatologie
Name des Chefarztes: PD Dr. med. habil. Frank Jochum
Straße: Stadtrandstr.
Hausnummer: 555
Ort: Berlin
PLZ: 13589
URL: http://www.pgdiakonie.de
Email: paediatrie@waldkrankenhaus.com
Telefon-Vorwahl: 030
Telefon: 37021022
Fax-Vorwahl: 030
Fax: 37022380

Die Klinik für Kinder- und Jugendmedizin steht unter der Leitung
von Chefarzt PD Dr. Frank Jochum.

Unsere Klinik ist für die kompetente medizinische Versorgung
kranker Kinder und Jugendlicher zuständig. Dazu gehören die
schonende und schmerzfreie Diagnostik sowie eine
altersgerechte Pflege und Betreuung unserer kleinen und
größeren Patienten.

Alle in unserem Team sind auf die Behandlung und Betreuung
von Kindern und Jugendlichen spezialisiert. Unsere Räume sind
hell, freundlich und kindgerecht ausgestattet. Es gibt einen
kleinen „Kindergarten“ und unsere Krankenhausschule findet,
wenn notwendig, am Krankenbett statt.
Des Weiteren halten wir ein breites Angebot von
Spezialleistungen vor, die wir entweder durch eigene
Spezialisten oder in Kooperation mit anderen Ärzten und Kliniken
anbieten. Wichtige Bereiche sind die Kindergastroenterologie,
die auf die Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes spezialisiert ist, und die Neonatologie Behandlung von
Früh- und kranken Neugeborenen).Unsere neonatologische Intensivstation befindet sich Wand an Wand mit
dem Kreißsaal. Hier wird nach dem Leitbild der sanften Neonatologie und unter Anwendung modernster
Diagnostik- und Therapiestrategien gearbeitet.

Das Leistungsspektrum der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin / Neonatologie umfasst:
● Allgemeine Pädiatrie

Umfasst alle Erkrankungen des Kindes- und Jugendalters bis zum 18. Lebensjahr
● Neonatologie inklusive neonataler Intensivmedizin. Eine spezialisierte Abteilung zur Behandlung von

Frühgeborenen und kranken Neugeborenen
● Notfall- und pädiatrische Intensivtherapie
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● Pädiatrische Gastroenterologie Behandlungen der Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes bei Kindern
und Jugendlichen

● Pädiatrische Ernährung Ernährungsberatung und diätische Therapie
● Neuropädiatrie
● Diagnostik und Therapie allergischer Erkrankungen
● Diagnostik und Therapie der Erkrankungen der Nieren und der ableitenden Harnwege
● Diagnostik und Therapie neurologischer Erkrankungen und Störungen der Entwicklung
● Schlaflabor

Auf Augenhöhe mit den kleinsten Patienten

Angebote in Kooperation mit anderen Einrichtungen bzw. Institutionen
● Kinderchirurgie
● Kinderorthopädie
● Kindergynäkologie
● Behandlung (operative Therapie) ausgewählter Erkrankungen der Hals-Nasen-Ohrenmedizin
● Kinderzahnheilkunde
● Entwicklungsdiagnostik
● Behandlung von Verbrühungen, Verbrennungen und Bissverletzungen
● Reisemedizinische Beratung
● Physiotherapie
● Ergotherapie
● Musiktherapie
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B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (1000) Pädiatrie

B-[3].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und Jugendmedizin/ Neonatologie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin/ Neonatologie"

Versorgungsschwerpunkte
1 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen Nierenerkrankungen
2 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der endokrinen Drüsen (Schilddrüse,

Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes)
3 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes
4 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas
5 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen Erkrankungen
6 Diagnostik und Therapie von Allergien
7 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoffwechselerkrankungen
8 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen Erkrankungen
9 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären Erkrankungen
10 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurometabolischen/neurodegenerativen Erkrankungen
11 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-, Kleinkindes- und Schulalter
12 Spezialsprechstunde
13 Kindertraumatologie
14 Kinderorthopädie

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Klinik für
Kinder- und Jugendmedizin/ Neonatologie"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse Adipositassprechstunde

Weitere Angebote im Hebammenhaus sind u.a.:

● Babyschwimmen
● Babymassage
● PEKiP-Gruppen
Die allgemeinen medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote sind fachbereichsübergreifend im Kapitel A-9
dargestellt.
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B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin/ Neonatologie"

Die allgemeinen nicht-medizinischen Serviceangebote des Hauses sind fachbereichsübergreifend im Kapitel
A-10 dargestellt.

B-[3].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und Jugendmedizin/
Neonatologie"

Vollstationäre Fallzahl: 2009
Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[3].6 Diagnosen

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 S06 Verletzung des Schädelinneren 254
2 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst

durch Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger
152

3 J20 Akute Bronchitis 132
4 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 100
5 P59 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht

näher bezeichnete Ursachen
87

6 B34 Viruskrankheit, Körperregion vom Arzt nicht näher bezeichnet 87
7 P07 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem

Geburtsgewicht
67

8 A08 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige
Krankheitserreger

67

9 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 65
10 K35 Akute Blinddarmentzündung 42
11 P02 Schädigung des ungeborenen Kindes bzw. des Neugeborenen durch

Komplikationen von Mutterkuchen (Plazenta), Nabelschnur oder
Eihäuten

37

12 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 32
13 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 28
14 J06 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen

Stelle der oberen Atemwege
27

15 K59 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall 24
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